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Mittel nicht bis ins Holzinnere eingedrungen ist,
werden sich naturgemäß alle Stadien vom leicht brenn-
baren bis zum völlig unbrennbaren Objekt vorfinden.
Die absolute Unentflammbarkeit intrammongeschüßten
Holzes tritt erst bei einem Schußstoffgehalt von 8 bis
10% ein. Mit einem fünfprozentigen Gehalt von
Intrammon erzielt man z. B. nur einen mittelmäßigen,
aber für manche Zwecke schon genügenden Flamm-
schuß.

Die mit Intrammon vorgenommenen Laborato-
riumsversuche und scharfen Brandproben haben den
Beweis geliefert, daß in allen praktischen Fällen, in
denen mit dem Mittel sachgemäß imprägniertes Holz
bei Ausbruch eines Feuers mit Flammen in Berüh-
rung kommt, zwar eine dem Umfang des einwirken-
den Feuers entsprechende mehr oder weniger starke
Verkohlung des imprägnierten Holzes, aber niemals
eine Entflammung oder ein Inbrandgeraten desselben
möglich ist. Die Ausbreitung des Feuers wird also
durch Intrammonanwendung gehemmt. Die bei
Schadenfeuern, z. B. Dachstuhlbränden, Werkstatt-
bränden, Lagerbränden usw. besonders gefährlichen,
am Gebälk, an Treppen, an Wänden usw. hoch-
leckenden Flammen vermögen das mit Intrammon
behandelte Holz nicht zu entzünden. Bei vorzei-
tigern Erlöschen des ursächlichen Branderregers be-
steht die Gefahr heimlichen Weiterbrennens nicht
mehr; denn das intrammonisierte Holz kann nicht
nachglimmen. Auf Grund von Versuchsergebnissen
des Staatlichen Materialprüfungsamtes Berlin-Dahlem
hat die Staatliche Prüfungsstelle für statische Berech-

nungen in Berlin mit Intrammon behandeltes Holz
als „feuerhemmend" im Sinn der baupolizeilichen
Bestimmungen über Feuerschuß vom 12. März 1925
für Preußen anerkannt.

Auf die große Bedeutung der Erfindung des In-
frammon hinsichtlich der Behauptung und Auswei-
tung der Holzverwendung — auch Sperrholz kann
mit Intrammon gesichert werden — näher einzu-
gehen, erübrigt sich vor einem „hölzernen" Leser-
kreis. Dagegen ist die Mahnung angebracht, dem
Schußmittel das nötige Interesse entgegenzubringen
und an seiner Einführung mitzuarbeiten. Das gleiche
gilt bezüglich eines zweiten, ebenfalls von der J. G.
Farbenindustrie Aktiengesellschaft herausgebrachten
Feuerschußmittels für Holz, namens „Locron", das
ein Anstrichmittel ist und von dem in einer folgen-
den Abhandlung das Wesentliche mitgeteilt werden
soll. („Holzzentralblatt" Nr. 96 vom 11. Aug. 1932).

Totenfafel.
* Friedrich Engemann, alt Schreinermeister

in Thun, starb am 21. September im Alter von 81
Jahren.

* Carl Barslund-Göfy, Malermeiser in Zürich,
starb am 22. September im Alter von 82 Jahren.

* Paul Laub-Düblin, Schlossermeister in Ober-
wil (Baselland), starb am 23. September im Alter
von 62 Jahren.

* Hugo Fleury-Müller, Schlossermeister in
Laufen (Bern' starb am 25. September im Alter von
69 Jahren.

Verschiedenes.
Aus der Berufsberatung. Der Erfolg der in-

dividuellen Berufsberatung hängt zu einem wesent-
liehen Teil von der generellen Berufsberatung, d. h.

von der Aufklärung der gesamten Öffentlichkeit ab,

Um diese Tatsache mit aller Gründlichkeit erhärten

zu können, wird vom Bundesamt für Industrie, Ge-
werbe und Arbeit in Verbindung mit dem Schwei-
zerischen Verband für Berufsberatung und Lehrlings-
fürsorge vom 9. —14. Oktober in Neu hausen
am Rh. ein Kurs für Berufsberatung veran-
staltet. Das interessante, vielversprechende Kurspro-

gramm beschränkt sich auf ein Teilgebiet der gene-
reiten Berufsberatung, auf die Zusammenarbeit
zwischen Berufsberatung und Schule. Im Anschluß
an den Kurs findet am 14. Oktober die Herbsttagung
der schweizerischen Berufsberater-Konfe-
renz zur Behandlung des Themas: „Welcher Beruf

bietet wirtschaftliche Sicherheit" statt, während auf

Samstag den 15. Oktober in Schaffhausen die Jahres-

tagung des Schweizerischen Verbandes für

Berufsberatung und Lehrlingsfürsorge angeseßt
ist, wo Nationalrat Friß Joß (Bern) über: „Die volks-
wirtschaftliche Bedeutung der Berufsberatung" spre-
chen wird.

Handwerkerschule Glarus. Die Handwerker-
schule in Glarus war leßtes Jahr von 53 Schülern

besucht, die sich auf 14 Gemeinden verteilten. An

die Gesamtkosten von 22,828 Fr. leistete der Bund

5150 Fr. und der Kanton 5160 Fr. Zusammen mit

einigen Rückvergütungen betrugen die Beiträge 10,990

Franken, so daß als Nettokosten 11,838 Franken ver-

blieben. Nach Geseß waren diese zur Hälfte vom

Kanton, zur andern Hälfte von den beteiligten Ge-

meinden im Verhältnis zu ihrer Schülerzahl zu decken,

Auf einen Schüler traf es Fr. 111.70, auf Glarus-

Riedern 2010 Fr., auf die übrigen 13 Gemeinden
3908 Franken.

Subventionierung von Mittelschulbauten im

Kanton Bern. Der Große Rat genehmigte in zweiter

Lesung ein Geseß betreffend die Subventionierung
von Mittelschulbauten mit höchstens 50,000 Fr.

Bemaiung der Treppenaufgänge der Amfs-
häuser in Zürich. Laut Mitteilung der Bauverwal-

tung I der Stadt Zürich empfiehlt im engeren Wett-

bewerb zur Erlangung von Entwürfen für die Be-

malung von 6 Wandfeldern der Amtshäuser III und

IV bei den äußeren Treppenaufgängen von der Urania-

nach der Lindenhofstraße das Preisgericht die Aus-

führung der Entwürfe Kennwort „Städtebauschule
von Karl Walser, Zürich 6; „Troßdem" von Hermann

Huber, Kilchberg, „Gegenwart" von Karl Hügin in

Zürich 8. — Die Entwürfe sind ausgestellt: Freitag,

23. September bis Sonntag 2. Oktober 1932 im Haus

zum „Rüden", Rathausquai 12, 2. Stock. Geöffnet:

Montag bis Freitag 10 bis 12 und 13.30 bis 19 Uhr.

Samstag 10—12 und 13.30—17 Uhr, Sonntag 10 bis

12 Uhr.

Neue Industrie in Lachen (Schwyz). In den

bereits seit Jahren stillgelegten Fabrikräumlichkeiten
der Firma Cohen soll der Vertrieb von Metallwaren

eingeführt werden, was angesichts der Wirtschafts-

krise von der Bevölkerung allgemein begrüßt wer-

den wird.

Eine Million Franken Gesamtschaden
Luzerner Gewerbegebäude. Der Gesamtschaden

der durch den Brand des Luzerner Gewerbegebän-
des entstanden ist, wird an Maschinen und Rohn^"
terialien auf über 400,000, am Gebäude auf 600,00

Franken berechnet. Durch den Brand haben '
Handwerksmeister mit 150 Arbeitern ihre Arbeitt

stätten, Einrichtungen und Vorräte verloren.

306 Ilìustr. sotivvà. Hsndv Leitung skleisterblstt) à 2ß

l^lillsl niciil ioix inx s-loi^innsrs singsclrungsn ixl,
wsrcisn xicii nslurgsmsiz siis 5lsclisn vom Isiclil iorsnn-
iosrsn öix ?um völlig unörsnnösrsn Olojsics vorsincisn.
Dis söxoiuls Dnsnslismmiosricsis insrsmmongsxciiüs;ssn
Doi^sx sriss srxs losi sinsm ^ciiuszxlossgslisis von L öix
10?/o sin. l^Iil sinsm lünspro^snligsn Osiisil von
inirsmmon sr^isll msn ö. nur sinsn misssimslzigsn,
siosr sûr msnciis /wscics xclion gsnügsnclsn Xismm-
xciiuh.

Dis mis Inirsmmon vorgsnommsnsn i.sioorslo-
riumxvsrxuciis uncl xclisrlsn örsnclproösn Iisiosn clsn
öswsix gsiislsrl, cisiz in siisn prsiclixciisn Xsiisn, in
clsnsn mis cssm i^Iillsi xsciigsmsl; imprsgnisrlsx i4oi^
losi Auxörucii sinsx Xsusrx mis Xismmsn in ösrüin-
rung icomml, ^wsr sins cism Dmlsng cisx einwirken-
cisn Xsusrx snlxprsciisncls msiir oclsr wsnigsr xlsrics
Vsrlcoiiiung clsx imprsgnisrlsn Xioi^sx, siosr nismsix
sins ^nllismmung oclsr sin iniorsnclgsrsssn clsxxsliosn
möglich ixs. Dis Auxiorsilung clsx Xsusrx wirci sixo
clurcio inlrsmmonsnwsnciung gsiosmml. Dis iosi
^cioscisnlsusrn, ô. Dsciixsuliiiorsnclsn, Wericxssss-
lorsncisn, l.sgsriorsncisn uxw. iosxoncisrx gsssiiriiciisn,
sm (Dslosiic, sn Irsppsn, sn Wsncisn uxw. iiocio-
Isclcsnclsn Xismmsn vermögen clsx mis inirsmmon
iosiosnclsiss I4ol? niciil ^u snl^ünclsn. ösi vorbei-
sjgsm ^riöxciisn clsx urxsciiiiclosn örsnclsrrsgsrx los-
xisiol ciis (oslsiir iosimiiclosn Wsilsrlorsnnsnx niclis
msiori clsnn cisx inlrsmmonixisrls I4oi? Icsnn niciil
nsciogiimmsn. Aul Oruncl von Vsrxuciixsrgsionixxsn
clsx oissiliclisn I^isssrislsorüsungxsmssx ösriin-Ds^iism
iisl ciis Ässiliciis Xrülungxxssiis sür xlssixciis ösrscii-
nungsn in ösriin mis Inirsmmon iosiisncisissx >4oi^
six „ssusriiSmmsncl" im 5inn clsr iosusooii^siiiciisn
ösxiimmungsn üiosr s-susrxciiul; vom 12. I^isr^ 1925
sür Xrsuhsn snsricsnni.

Aui clis grolzs ösclsutung cisr ^riinciung clsx !n-
irsmmon loinxiciislicli clsr ksiisupiung unci Auxwsi-
sung clsr iloi^vsrwsnclung — sucii 5psrriioi^ Icsnn
mis inirsmmon gsxiciisri wsrclsn — nàlisr sin/u-
gslisn, srüörigs xicsi vor einem „siöl-srnsn" s.sxsr-
Icrsix. Dsgsgsn ixs öis k^Islinung sngsörscsis, cism
5cs>u1;misss! clsx nösigs lnlsrsxxs snsgsgsn^ulsringsn
uncl sn xsinsr ^insülirung mis^usrlssissn. Dsx glsiclis
gils lss^üglicsi sinsx?wsissn, sösnssllx von clsr 1. (D.
^srlssninöuxsris ^l<sisngsxsllxcl^sss sisrsuxgslsrsclissn
s'susrxcliuszmissslx sür l^lol::, nsmsnx „l.Ocron", clsx
sin ^nxsriclimisssl ixs uncl von cism in sinsr solgsn-
clsn /^lssisncllung clsx Wsxsnsliclis misgslsils wsrclsn
xo». („l^lol^snsrslölsss" l^lr. 96 vom 11. /^ug. 19Z2).

lokentsiel.
» knedrick Lngemsnn. s>î îclikeînermeilter

in Ikun, xssrö sm 21. Tspssmlssr im >^lssr von 81

Islirsn.
» Lsrl vs»Iunci-vöh. ^Isiermeilsr in lürick,

xlsrls sm 22. Hspssmösr im ^llsr von 82 Islirsn.
» psul i.sud»übl!n. 5cklottsrmei5ter in Ober-

«fü (Vsxsllsncl), xlsrö sm 23. 5sgssmösr im ^llsr
von 62 Islirsn.

» »ugo kieur> Müller. 5ckio»l«rmeiî»er in
li-Susen (ösrn' xlsrls sm 25. ^spssmlssr im Aller von
69 ^slirsn.

Vertckie^ene».
Aul «tek veruklbsrstung. Der ^rsolg clsr in

cliviclusllsn ösrusxösrslung lisngs ?u sinsm wsxsns-
liclisn Isil von clsr gsnsrsllsn ksrusxösrssung, cl. li.

von cisr Ausl<lsrung cisr gsxsmssn (Dsssnllicsilcsis
Dm clisxs Issxsclis mis sllsr Orüncllicsilcsil srlisà
?u Icönnsn, wircl vom öunclsxsms sür lncluxsris, Oe-
vvsrlsS uncl Arlssis in Vsrlsinclung mis cism 5cliws>.
^srixclisn Vsrösnci sür ösrusxösrssung uncl I.slirlingz-
sürxorgs vom 9. —14. (Dlcsoösr in l^lsulisuxsn
s m kli. sin Kurx sür ksrusxösrssung vsrsn-
xssllss. Dsx inssrsxxsnls, vislvsrxprsclisncls Xurxpro-

grsmm ösxclirsnlcs xicli sus sin Isilgslsiss cisr gsrie-
rsllsn ösrusxösrslung, sus clis ^uxsmmsnsrösii
^wixclisn ösrusxösrssung uncl ^cliuls. im Anxclilulz
sn clsn Xurx sinclss sm 14. Olcloösr ciis Dsrlsxissgunz
cisr xciiwsi^srixciisn Ksrusxösrsssr-Xonse-
rsn? ?ur ösiisncliung clsx liismsx: „Wsiclisr ös^I
öislss wirsxcsisssliclis 5iciisrlisis" xlsls, v»,ss>rsncl sui

5smx1sg clsn 15. Olcloissr in 5ciisssiisuxsn ciis lsiirsz-
ssgung ösx 5ciiv/si^srixclisn Vsrösnclsx tm
ösrusxlssrssung uncl i.siiriingxsürxorgs sngsxsht
ixs, wo l^ssionsirss s^risz lol; (ksrn) ülssr: „Dis voii<5-

wirsxciisssiiclis öscisulung clsr Lsrusxösrssung" xpre-
ciisn wirci.

ttsnciveàklckuis Qisrui. Dis Dsnclwsà
xcliuis in <Dlsrux wsr islzssx lsiir von 53 5ciiüism
Issxuciis, ciis xicii sus 14 Osmsinclsn vsrtsiilsn.
ciis Osxsmsicoxssn von 22,328 s-r. isixlsls clsr Lunci

5150 k-r. uncl cisr Xsnlon 5160 s'r. ^uxsmmsn mit

sinigsn i?üci<vsrgüsungsn isslrugsn clis ösilrsgs 10,M
^rsnicsn, xo cis^ six Xisssolcoxlsn 11,333 s^rsnicsn vsr
isiislssn. Xiscii (Dsxslz wsrsn clisxs ?ur Dsisss vom

Xsnlon, ?ur snclsrn Dsills von clsn össsiiigssn Os-

msincisn im Verlisilnix ^u iiirsr ^cliülsr^siil ^u clscicsr.

Aul sinsn Hcliüisr srsl sx lì 111.70, sul Oisroz-

Xisclsrn 2010 s-r., sul ciis ülorigsn 13 (Dsmsincisn
3903 s-rsnicsn.

5ubvenîioni«kung von ^iNeiîckuIbsuten im

Ksnkon Lern. Dsr (Drokzs Xsl gsnsiimigls in ?wsits
l.sxung sin Osxsl; loslrssssnci ciis Huövsnsionisrcmg
von l^iisssixciiuiösussn mil s>öciixlsnx 50,000 Xr.

vemsiung rie? Ikeppensufgänge «ier Amk
ksuler in Ziürick. l.sul svlillsilung ösr ksuvsrwsi-

lung i cisr Hlscls ^üricii smpsisiils im sngsrsn Wett-

loswsrio ?ur ^risngung von ^nswürlsn lür clis 3e-

msiung von 6 Wsncllsiclsrn clsr Amlxiisuxsr ill uncl

iV iosi clsn sulzsrsn Irsppsnsulgsngsn von cisr Drsà
nscii clsr l.inclsniic>sxsrsizs clsx Xrsixgsriclis clis
lüiirung cisr ^nlwürls Xennworl „5sscissiosuxcsiuie

von Xsri Wsixsr, /üricli 6; „Irohcism" von Dsrmsn"
Dulosr, Xilcliiosrg, „Osgsnwsrl" von Xsri Xiügiri in

/üricii 3. — Dis ^nlwürls xinci suxgsxlslil: XrsisZg>

23. 5splsmlosr ioix 5onnlsg 2. (Dlcloiosr 1932 im i'isu!

zium „Xücisn", Xsliisuxqusi 12, 2. Zlocic. (Dsöllost^

^onlsg loix Xrsilsg 10 ioix 12 uncl 13.30 öix 19 lliir
Tsmxlsg 10—12 uncl 13.30—17 Diir, Zonnlsg 10 iziî

12 Dlir.
k»Ieue inciuîîkie in I„scken (5ciiw>^) in 6en

iosrsilx xsil lsiirsn xliligsisglsn s-siorilcrsumiiciiicsissn
clsr Xirms Loiisn xoii clsr Vsrlrisio von I^IsssIIwsren

singslü^irl wsrclsn, wsx sngsxiciilx clsr Wirlxciiä
icrixs von cisr ksvöiicsrung siigsmsin ösgrühl
clsn wirci.

Line Million kranken k-eismticiiscien sm

I„u»srner Vevrerbegsdäucie. Dsr Osxsmlxciiscien
clsr clurcii clsn krsnci clsx I_u^srnsr OswsriosgsbÄ
clsx snlxlsncisn ixl, wirci sn I^Isxciiinsn uncl XoiiwS'

lsrisiisn sul ülosr 400,000, sm Osiosucls sus 600M
Xrsnicsn losrsclinss. Durcii clsn örsncl iisösn
i4snclwsri<xmsixssr mil 150 Arösilsrn iiirs Anine^

xlsllsn, ^inriclilungsn uncl Vorrsls vsriorsn.
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